
Zu der Anleitunge

Jm 1. Geseze
Versu 1. Wer will etc.) Nach gemeiner Deutscher art, wird daß hülffwort

will, stracks nach dem Vornenwort Wer gesezt, wann mann fragt,
Allß: Wer will mit nauß zu felde ziehen? Wer will dem Vaterlan-
de treẅlich dienen? Und dergleichen. Wann aber die rede schlecht
nur, und ohne frage angestellet wird, So stehet es bey seinem Zeit-
worte hart an, und zwar gemeiniglich nach, So viel ich mich an iezo
bescheiden kann. Allß, Wer mit zu felde ziehen will, hatt zu be-
dencken etc. Wer seinem Vaterlande treẅlich dienen will, muß
allen eigennuz beyseite sezen etc. Wiewol nun in der Poetischen
rede mann etwas mehr freyheit, allß sonsten, hatt, und von der ge-
meinen art zu zeiten abschreiten kann, auch wol deß reimes wegen
muß, So ist doch zum besten, mann gehe nicht zu weit abe, Vnd
binde sich viel mehr so genaue, allß müglich, daran und behalte die-
selbe. Dann solcher gestalt bleibet der Vers zugleich mit der rede
genehme, lieblich und ohne anstoß und wiederwertigkeit. Jm ge-
genspiel aber, weill alles frembde und ungewohnte zart- und ent-
pfindliche ohren nicht wohl vertragen können, wird er hart und un-
angenehm. So nun deß Poeten thun und wesen meistes theils uff
eine anmuhtige und zugleich nüzliche ergözung freyer gemüther
angesehen, ist dieses alles zumeiden, waß ie verdruß und öckel ma-
chen kann, darfür er sich zwar allezeit, zuforderst doch im anfange
vorzusehen hatt, damit nicht der Leser bey ersten antrithe bald
gleich allß beleidiget werden möchte. Welcher ursache wegen ich
zwar fur meine Person hier lieber sezen wolte:

eines guthen reims weiß’ art und maß will wißena

Wer die art maß und weiß eins guthen reims will wißen1

Jn unsrer Deutschen Sprach etc.

v. 5. Zuthun es ihnen nach.) Hier wird gleicher gestalt die [68v] natür-
liche und bey unß Deutschen hergebrachte art die wörter zu fügen
in etwas zurücke gesezt. Darumb, wann mich es betreffe, wolte ich
lieber sezen:

Er geh auch, in dem fall er folgen will, gelinde,
Biß er der eigenenb sich findt ein meister sein.

Jm andern Geseze.
v. 1. Die fäll er nehm in acht.) Hier wolte ich eben dieser ursache hal-

ben lieber sezen: Er nehm in acht die fäll etc. dann der Nennefall
fehet die rede der natürlichen ordnung nach an.

v. 5. Allß am geschicksten sie.) Hier fellt eben dieses fur. Mann kön-
n[dte]c sezen:
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